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&gt;erspätet.

toar und sonnenlos 5er Tag

Wie Vorgefühl von Herbfkesleide.

Tin Nebel dumpf nnb bleiern lag

Gleich einem Alb auf Flur unü Halbe.

Da brich! aus durck'ler Wolkenfchichk

Sieghaft im lehken Augenblicke

Die Sonne, bah ihr heil'ges Licht

Die Tröe fcheiöenö noch erquicke.

So flieht ein ganzes Leben hin.

Dem nie ein Stern hat Glück gefpenbek

And beffen einziger Gewinn

Sich offenbart, indem es endet.

z&gt;. Saul.


